
[Weitere Angaben: https://bawue.museum-digital.de/object/5519 vom 25.04.2024]

Objekt: Kruzifix am Ort des früheren
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Sammlung: Bildarchiv Karl Weiß, Gebäude-,
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Inventarnummer: W-2234

Beschreibung
Kruzifix am Ort des früheren Kapuzinerklosters. Der Orden betreute seit Anfang der 1830er
Jahre die Wallfahrt in Walldürn. Ab 1658 entstand ein eigenes Klostergebäude. In Folge des
Reichsdeputationshauptschlusses kam das Kloster zu Beginn des 19. Jahrhunderts zunächst
an das Fürstentum Leiningen und dann an das Großherzogtum Baden. Der Konvent
überstand die Säkularisation; allerdings erlosch das Kloster nach den Ordensregeln mit dem
Tod des letzten Paters Anfang der 1830er Jahre. 1832 wurde der Großteil der Besitzungen
versteigert, 1835 entweihte man die Kirche und verkaufte die Kirchengeräte. 1842 erfolgte
der Abriss der meisten Gebäude, an deren Stelle ein Gefängnis errichtet wurde, das im
Hintergrund zu sehen ist.
Sockelinschrift (HONORI CRVXIFIXI IESV CRVX HAEC SACRA AC VENERATIONI
PIORUM EST ERECTA) mit Chronogramm (1753).

Grunddaten

Material/Technik: Glasnegativ
Maße: 18 x 24 cm

Ereignisse

Aufgenommen wann 1920
wer Karl Weiß (1876-1956)
wo Am Klosterbuckel (Walldürn)

[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

https://bawue.museum-digital.de/object/5519


wer Kapuziner (Christlicher Orden)
wo

Schlagworte
• Fotografie
• Kloster
• Kruzifix
• Wallfahrt
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